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lität, die Festigkeit, das Schrumpfverhalten und

die Elastizität. Möglich ist auch der Einbau von

Nanopartikeln im Mantelbereich, um eine ge-

wünschte Funktionalität zu erreichen.

Hßß. 2: /fery/e//b«re tosende«: H - Z/o//«-

vor, ß - stera/om/ge Pro////imr, C - A'e/fe-

«»-tfa/e-ß/j&o/Hponen/ew/äser, ß - ß/to«/-
ot/7 /ferw-Afew/eW/n/to/r

A/eue /Vuss/c/ifen für ß/'/compon-
enfenfasern
Gesucht wird nach Fasern mit Wunscheigen-

Schäften für den Einsatz in funktionalen oder

«intelligenten» textilen Materialien, sei es für

den Bekleidungsbereich, für technische und

medizinische Textilien oder für Faserverbund-

Werkstoffe. Die Funktionalität der neuartigen

Textilien liegt etwa bei der kontrollierten Wirk-

Stofffreigabe bei medizinischen Pflastern, dient

zur Stossdämpfung bei Schutzbekleidung, zur

Temperaturkontrolle bei Feuerwehr- oder

Sportbekleidung und auf dem Gebiet der Senso-

rik (z.B. Farbänderung bei veränderten Um-

welteinflüssen). Stoffe werden so je nach

Wunsch biokompatibel, biologisch abbaubar.

feuchtigkeitsabweisend oder besonders saugfä-

hig, flammhemmend oder geruchsmindernd.

Viel versprechend scheint vor allem, wert-

volle Polymere als Mantel auf Standardpolymer

im Kernbereich aufzutragen. Damit können

Rohstoffe und Kosten gespart werden.

Eine aussichtsreiche Vision ist es, Fasern mit

photovoltaischen Eigenschaften herzustellen.

Diese könnten die Energie des Lichts in Strom

umwandeln: sozusagen ein Kraftwerk im An-

zug. Schön zu wissen, dass die neue Spinnanla-

ge für Bikomponentenfasern der EMPA dazu

beitragen kann.

Aufbau c/er/ln/age
Sie besteht hauptsächlich aus zwei Maschinen

zum Ausformen thermoplastischer Kunststoffe

(Extrudern), die das Polymergranulat auf-

schmelzen und homogenisieren. Pumpen sor-

gen für eine genaue Dosierung des Kunststoffs

und bestimmen, je nach Abzugs- und Wickeige-

schwindigkeit, die Feinheit der Faser (Abb. 1).

Die Spinndüse, eine Platte mit bestimmter

Lochanzahl und Lochquerschnitt, gibt die An-

zahl Fäden und ihren Querschnitt vor. Im Blas-

schacht wird durch die Luftströmung der Er-

starrungs- und Abkühlungsprozess geregelt. Die

Spulstreckmaschine erlaubt die Verstreckung

und Temperaturnachbehandlung der Faser und

somit die gezielte Beeinflussung ihrer mecha-

nischen Eigenschaften. Die herstellbaren Faser-

typen zeigt Abb. 2.

Effe/rf/V/'fätssfe/'gerung im BCF-

Garnberste//ungsprozess
P ß«cß«2M'//er ««z/P ßö?cß, Z/eßerfe/« Ztoerfecßwo/og/eHG) .9630 ILMaV/, £7/

Für e/'ne sförungsfre/e Proc/u/rf/"on und bohe Garngua/Zfäf /st unter ande-
rem e/'n opt/ma/er Fadenscb/uss l/oraussetzung. D/'eser wurde b/'sber
durcb e/ne l/erw/'rbe/ung der F/'/amente nacb dem 7exfur/erprozess unter
F/nsatz bober /.uffmengen erre/cbf. ß/s zur 1/erwi'rbe/ung fo/e/ben d/'e F/'/a-

mente aber re/af/V /ange un/confro///erf und unrub/g. Durcb den F/nsafz
e/'ner l/orverw/rbe/ungsdüse vorder 1/ersfrec/cung wurde der Faden/auf in
der Fo/ge sfab/7/s/erf und d/'e F/'/amente /compa/cf/erf.

Die Verwirbelungspunkte führten aber auch zu

Unregelmässigkeiten beim Präparationsauftrag

und bei der Verstreckung. Die bisherige Haupt-

©

ß/W /: Veßra'// <Z«rcß

/ ßörwß«««/, 2 Gz/r« ««ßeßawde//, J Z«//-

to««/, 4 G«r« ßeto«(/e/Z, 5 ßwve«/0/«//e, 6

verwirbelung verbraucht, wie schon erwähnt,

viel Luft und lässt in der Verwirblungsqualität

vor allem bezüglich Gleichmässigkeit noch zu

wünschen übrig. Zudem ist sie hinsichtlich Va-

riationsmöglichkeiten des Verwirbelungscha-

rakters unflexibel.

ßCF Sp/"nn-5trec/r-7exfur/'erung m/'f

F/7amenf-/W/graf/'on und FopA/'r^"-
l/erw/'rbe/ung
Heberlein® eliminiert die erwähnten Unzu-

länglichkeiten einerseits mit einer so genann-

ten Migrationsdüse, Migrajet, als Vorverwir-

belungsersatz und andererseits mit einer Dü-

senneukonstruktion in der Hauptverwirbelung,

dem PolyJet®-BCF TopAir.

Zuftm/'grat/'onsdüse /W/'gra7ef
Bild 1 zeigt die Verbesserungen durch den He-

berlein® Migrajet. Funktionsbeschreibung:

Kernelemente des Migrajet sind der Garn-

kanal und der quer dazu eintretende Luftkanal.

Das Garn läuft durch den Garnkanal und wird

von der Druckluft durchströmt, Dabei verkreu-

zen sich die einzelnen Filamente leicht und

eventuell gebrochene Filamente werden ins

Garn eingebunden.

Der Migrajet kompaktiert einerseits die

Einzelfilamente der Fäden, sodass geringe Fa-

denabstände auf den Galetten möglich werden

und bewirkt andererseits eine gleichmässige

Verteilung der Präparation bis in den Garnkern

hinein. Gegenüber Rollen- oder Lippenpräpa-

rierung wird eine erhebliche Präparationsein-

sparung erreicht. Der Migrajet erzeugt keine

Verwirbelungspunkte sondern eine Verkreuzung

der Filamente.

Die mit dem Migrajet behandelten Garne

lassen sich anschliessend besser verarbeiten,

d.h., es wird eine Steigerung des Maschinen-

nutzeffektes in den nachfolgenden Verarbei-

tungsprozessen erreicht.

l/erw/'rbe/ungsc/üse Po/y7ef®-ßCF

7bp/W"r
Funktionsbeschreibung: Neben dem normalen,

fast senkrechten Luftstrom von unten, hat die

Düse einen zusätzlichen, von oben her wirken-
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o/we Migrajet
den Luftstrom. Dieser fördert und zentriert das

Garn und wirkt als zusätzliche Drehhilfe bzw.

Drehungsverstärker. Beide Ströme sind druk-

kmässig unabhängig voneinander steuerbar.

Im optimalen Zusammenspiel beider Luftströ-

me wird ein Maximum an Verwirbelungslei-

stung bei einem Minimum an Luftverbrauch

erzielt. Die hochpräzise Düse erzeugt so eine

grosse Zahl gleichmässiger, fester Verwirbe-

lungspunkte ohne Fehlstellen, bei deutlich ge-

ringerem Luftverbrauch und grösserem Titerbe-

reich als bisher. Die zweiteilige Bauweise mit

Einlegeschlitz ohne bewegliche Teile in Vollke-

ramik garantiert eine lange Nutzungsdauer

und ein hohes Mass an Benutzerfreundlichkeit.

Das Einfädeln mit der Saugpistole, z.B. dem

Lufan® HS/10, ist denkbar einfach. Mit dem

Einlegen der Fäden in die Fadenführer werden

diese von alleine in den Düsenschlitz gesaugt

und erhalten damit automatisch ihre richtige

Position. Der PolyJet®-BCF TopAir ist anbaubar

an alle bestehenden BCF-Spinnstrecktexturier-

maschinen und geeignet für Polyester, Poly-

amid und Polypropylen.

'nformaf/on

Bfejéms/r. //
Q/-5630 1Fö/te7

/»feme/: a%w.i>eô»7e/«.co»2

/nnovaf/Ve Proc/u/rfe aus c/er
Keffenw/rfcerei

üiM&e VcWera&er, Äär/ Afeyer 7W//7»«îCi&/wera/fcôn£ O/wft/wwœ«, //

A/eue, /'nnot/af/Ve Proc/u/cte s/'nc/ c//'e Grunc//age e/ner guten l/1/efföetveribs-

täh/g/re/f. D/es fr/'tft ft/r a//e ßere/c/ie c/er 7ext/7/7)c/usfr/e zu. /m ßere/'c/i c/er
Keffenw/Zr/cfechn/Tc wurden /"n den vergangenen Vahren v/e/fä/t/ge /Wog-
//cb/ce/fen entw/c/re/f, um d/'e Kreaf/V/tätsgrenzen zu überw/nden. Der to/-
genc/e ßer/cht faesc/ire/fat 4 Produ/cfe aus c/en ßere/cben He/m- und funfc-
f/one//e 7ext/7/'en.

7. D/e neue Fasz/'nat/on Gard/'ne
Die Highspeed Multibar Gardinenmaschine ba-

siert auf dem gleichen technischen Konzept wie

die Fascination Lace und bietet damit dieselben

Vorteile. Als erste Vertreterin einer vollkommen

neuen Maschinengeneration ist die FL 20/16

neben der Textronic®Lace bereits seit der 1TMA

2003 im Bereich der Spitzenherstellung ein Be-

griff - für neue Musterungsvielfalt, äusserste

Fertigungseffizienz, für eine neue Qualität bei

der Herstellung hochwertiger Spitzenstoffe. Die

FC 20/16 knüpft nun an diese Erfolge an, bietet

dabei ein «Mehr» an Leistung und Flexibilität

und nutzt hierfür die gleichen technischen Fea-

tures wie die FL-Maschine: das neue Stringbar-

ren- und Antriebskonzept für die Musterung,

Servo angetriebene Grund- und Musterlegebar-

ren, Warenabzug und -aufrollung jeweils

elektronisch gesteuert und eine neu entwickelte

Rechnerplattform für die Maschinensteuerung.

F/7/grane ßogenmusterung
Die Resultate dieser Optimierungen können

sich sehen lassen - vor den Fenstern beim Blick

nach draussen, hinter dem Fenster beim Blick

nach drinnen und in dieser Zeitung. Die hier

vorgestellte Gardine zeigt alles, was die neue

Technik zu bieten hat (Abb. 1).

Der Warengrund ist äusserst filigran gear-

beitet, besticht durch einen weichen, leicht kör-

nigen Griff und wird von einer filigranen engen

ßogenmusterung geprägt. Ebenso gut könnte

jedoch eine kleinkarierte Grafik, eine strenge

Streifenstruktur oder jede andere Gardinen-

grundbindung den Charakter der Ware prägen.

Unbegrenzte Rapportlängen machen hier eine

ebenso unbegrenzte Designvielfalt möglich.

Einzige Gestaltungsvorgabe für den Rapport: er

muss bezüglich seiner Länge mit der Länge des

Musters korrespondieren. Die Barren verarbei-

ten im Warengrund Polyester, dtex 33 f 18 halb-

matt und Linetext, dtex 115 f 72, das spezielle

Polyestergarn für Baumwoll-Look und Nature-

Touch in der Gardine.

76 /Wusfer/egebarren
Mit der Platzierung der Musterfäden haben die

Designer die Sonnenstrahlen eingefangen und

in langen Bögen schwungvoll auf dem unteren

Ende des englinigen Warengrunds verteilt. Ein-

gebettet sind diese Grüsse heiterer Natur in ein

Meer weisser, mal dicker, mal dünner, auf-

schäumender Wellen. Was für ein reizvoller

J§; «.o'.,'V_|/ | / V / F %
IM Ii» Mf fc» 11p USâli

Kontrast zwischen strenger Geradlinigkeit und

unbeschwerter Kurvenführung, schlichtem

Weiss und lebensfreudiger Gelbnuancierung,

glatter struktureller Unscheinbarkeit und plas-

tischer Dominanz! Denn, dominant ist die Mu-

sterzeichnung nicht nur durch ihre Farbigkeit,

sondern auch durch ihre reliefartige Ausfüh-
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